BAUSTEIN 3: Das Zielvereinbarungsverfahren zur Unterstützung
der Kommunikation zwischen Eltern und Kindern

4.1 Begründung für den Einsatz eines Zielvereinbarungsverfahrens in der Schule

Für eine Veränderung der Ernährung muss beim Einzelnen eine Motivation und Handlungsintention vorhanden sein bzw. entwickelt werden. Es ist bekannt, dass Appelle („Du musst dich gesund ernähren!“) oder die Wissensvermittlung allein wenig in der Lage sind, das Ernährungsverhalten zu verändern. Die Notwendigkeit wirksamer Vorgehensweisen ist zudem unbestritten, wenn man das seit Jahren zunehmend auftretende Übergewicht der Grundschüler bzw. die Zunahme von ernährungsabhängigen Krankheiten betrachtet.

Seit mehreren Jahrzehnten wird im Bereich der Industrie nachgewiesen, dass Zielvereinbarungsverfahren (goal setting) eine wirkungsvolle Motivationstechnik sind, um eine an Zielen orientierte Verhaltensveränderungen zu erreichen (vgl. Lössl 1983, Locke 1981, Klein​beck/Kleinbeck 1999). Da Handeln immer zielorientiert ist, lässt sich eine Zielsetzung auch bei Grundschülern einsetzen. Wichtig ist es dabei, die grundlegenden Elemente des Zielvereinbarungsverfahrens anzuwenden, u. U. in einer an die Altersgruppe angepassten Form.

Für die Zielvereinbarung und die Motivationswirkung der Ziele hat sich als wichtigste Voraussetzung herausgestellt, dass die Ziele konkret und quantifiziert sind. Derartige „harte“ Ziele sind wirkungsvoller als „weiche“ (Beispiel: „Ich esse jeden Tag ein Stück Obst!“ im Vergleich zu „Ich will mich gesünder ernähren!“). Deshalb sollen im Zielvereinbarungs​verfahren nur quantifizierte Ziele verwendet werden, die von den Schülern beeinflusst werden können. Bei manchen Zielen ist eine direkte Messung einer Zielgröße in physikalischen Einheiten nicht möglich; in diesen Fällen kann ein Beurteilungsverfahren verwendet werden. Ein Beispiel hierfür ist ein Beurteilungsverfahren für die Qualität des Schulfrühstücks, in dem die Zielerreichung über die Anzahl der Punkte beurteilt werden kann.

Mit ansteigender Zielschwierigkeit steigt die erreichte Leistung, solange Zielakzeptanz und eine hinreichende Leistungsfähigkeit gegeben sind. Dabei kann die Beurteilung der Zielschwierigkeit zwischen Schülern und Lehrern durchaus abweichend sein. Eine häufige Erfahrung ist, dass Teams wie Klassen sich zu Beginn höhere Ziele stecken, als es Lehrer gewagt hätten.

Aktuelle Rückmeldungen über die Zielerreichung sind ein integraler Bestandteil der Zielvereinbarungsverfahren, um langfristig das Verbesserungsziel zu erreichen. Die Rückmeldung muss aktuell und spezifisch zu dem Ziel sein. Als besonders geeignet haben sich so genannte Zielkontrollblätter (Beispiel s. Abb. 4-1) erwiesen. Die Identifikation mit dem Ziel wird zusätzlich dadurch erhöht, dass die Messung oder Beurteilung durch die Schüler selbst erfolgt. Die Bedeutung der Rückmeldung liegt darin, dass der Erfolg des Handelns beurteilt werden kann und über einen langen Zeitraum sichtbar gemacht wird, wie weit die Abweichung zum Ziel noch ist.

Untersuchungen zur Leistung von Teams, als solche sollen Klassen betrachtet werden, haben gezeigt, dass drei Faktoren einen wesentlichen Einfluss nehmen: das „Wollen“, das „Können“ und das „Dürfen“. Die individuelle Leistungsfähigkeit, das „Können“, sowie die Leistungsbereitschaft, das „Wollen“, sind fast immer gegeben. Zielvereinbarungsverfahren sind ein wirksamer Beitrag, um die Leistungsbereitschaft weiter zu fördern. Die Schule hat die wichtige Aufgabe, die individuelle Leistungsfähigkeit der Schüler zu entwickeln; Kernelemente liegen mit dem Eintritt in die Schule bereits vor.

Die Möglichkeit zur Leistungsentfaltung als dritter Faktor, das „Dürfen“, ist häufig sehr viel stärker eingeschränkt. Dies gilt insbesondere auch für den Ernährungsbereich. In der Untersuchung sollen die Kinder in die Lage versetzt werden, die Qualität des Schulfrühstücks zu beurteilen und dieses Urteil zu quantifizieren. Sie müssen in der Lage sein, das Beurteilungsverfahren ihren Eltern zu erklären und darauf Einfluss zu nehmen, dass die Eltern auch dazu beitragen, dass die Qualität des Schulfrühstücks verbessert wird. Um das „Dürfen“ zu fördern, werden die Eltern zunächst durch einen Elternabend einbezogen und können von Seiten der Schule auch wiederholt angesprochen werden. Da ein höherer Anteil der Eltern jedoch nicht zum Elternabend kommt, ist es notwendig, dass die Kinder selbst auf die häuslichen Bedingungen einwirken. Hierin wird ein wesentlicher Schlüssel für Verbesserung der Ernährungsqualität gesehen.
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Abb. 4-1: Beispiel eines Zielkontrollblattes zur Unterstützung der Zielerreichung

4.2 Das Verfahren zur Beurteilung des (Schul-)Frühstücks

Mithilfe des Stationenlernens haben die Kinder gelernt, ihr (Schul-)Frühstück selbstständig nach vorgegebenen Kriterien zu beurteilen. Das Zielvereinbarungsverfahren schließt daran an, indem langfristige Zielsetzungen und regelmäßige Zielüberprüfungen zu einer dauerhaften Verhaltensänderung im Bereich des Frühstücksverhaltens aller Kinder führen sollen. 

Im Folgenden werden zwei Verfahren zur Beurteilung des (Schul-)Frühstücks der Kinder beschrieben, die im Rahmen des Zielvereinbarungsverfahrens angewendet werden. Da das Verfahren aufgrund der Fähigkeiten der Zielgruppe anfangs nicht alle relevanten Qualitätskriterien bei der Frühstücksbewertung berücksichtigen kann, wird zunächst eine Vorgehensweise für den Vorschulbereich und die ersten beiden Grundschuljahre empfohlen, welche später, bei einer eventuellen langfristigen Weiterführung, durch ein erweitertes Vorgehen ersetzt werden kann. 

4.2.1 Verfahren für den Vorschulbereich und die ersten beiden Grundschuljahre

In einer an die Abschlussstunde des Stationenlernens anschließenden Unterrichtsstunde wird das Beurteilungsverfahren den Kindern näher gebracht. In dieser Stunde erfahren die Kinder, dass sie in Zukunft genauer auf ihr Schulfrühstück achten werden, indem sie ihr Frühstück regelmäßig überprüfen. Jedes Kind erhält das Arbeitsblatt „Mein Frühstück“, auf dem die Bewertung vorgenommen wird. 

Nachdem die Lehrkraft den Kindern den Bewertungsbogen und die Kriterien der Frühstücksbewertung erklärt hat, überprüfen sie zunächst an vier aufeinander folgenden Tagen ihr Schulfrühstück in der Frühstückspause mit Unterstützung der Lehrkraft. Zudem kann der Beispiel-Bewertungsbogen „Mein Frühstück“ als Unterstützung verwendet werden. 

Nach der vierten Überprüfung werden die einzelnen vier Punktzahlen zu einer Gesamtpunktzahl addiert. Nach Abschluss der viertägigen Überprüfung, werden die Einzelergebnisse auf dem Plakat „Unser Schulfrühstück“ festgehalten. Die Einteilung auf dem Plakat in die entsprechenden Kontrollzeiträume kann jede Lehrkraft selber vornehmen (siehe Beispielblatt: „Unser Schulfrühstück“). Die Kinder können ihre Gesamtpunktzahl mit Unterstützung der Lehrkraft auf das Plakat in die erste Spalte übertragen. Die Einzelergebnisse können dabei mit Hilfe von Klebepunkten o. Ä. auf dem Plakat festgehalten werden. Bei der Übertragung auf das Plakat „Unser Schulfrühstück“ bleiben die Ergebnisse anonym. Es geht darum, dass eine Gesamtbetrachtung der Klassensituation bezüglich des Frühstücksverhaltens sichtbar wird und jedes einzelne Kind anhand seiner eigenen erreichten Punktzahl sich in der Gesamtbetrachtung wieder finden kann

Nach der viermaligen Überprüfung und der Übertragung der Ergebnisse auf das Plakat, findet ein Klassengespräch zur gemeinsamen Zielsetzung statt. Der Zielkorridor kann dabei individuell festgelegt werden. Entweder man begrenzt durchgehend die Punktzahl von zum Beispiel zehn bis fünfzehn Punkten oder man legt einen Zielkorridor fest, der erst eine geringere Punktzahl einschließt und bis zum Ende der Untersuchung auf einen gewünschten Bereich von zum Beispiel zehn bis fünfzehn Punkten ansteigt (siehe Beispielblatt: „Unser Schulfrühstück“). Durch diese Überprüfungen erhalten die Kinder ein regelmäßiges Feedback über den aktuellen Stand in der Klasse. 

Die weiteren Überprüfungen finden einmal wöchentlich unangekündigt statt und sollten bei der Übertragung auf das Plakat durch ein gemeinsames Gespräch verbunden werden, um die Zielerreichung der gesamten Klasse reflektieren und diskutieren zu können. Eine even​tuelle Änderung des Ziels während des Verfahrens ist möglich. Nachfolgend werden die Kriterien bzw. Bedingungen zur Frühstücksbewertung erläutert.

Werden bei der Beurteilung des (Schul-)Frühstücks durch die Kinder die einzelnen Bestandteile den Bedingungen der entsprechenden Segmente gerecht, erhalten die Kinder Frühstückspunkte (Kennzeichnung des Segmentes durch ein Kreuz o. Ä.). Mehrere vor​handene Lebensmittel oder Getränke aus einem Kreissegment ergeben allerdings keinen Extrapunkt. Maximal können vier Frühstückspunkte erreicht werden.

Bedingungen für Getreideprodukte

Es wird kein Unterschied zwischen der Qualität der Getreideprodukte gemacht. Ob ein helles Brötchen mit einem niedrigen Ausmahlungsgrad oder eine Scheibe Vollkornbrot mit einem hohen Ausmahlungsgrad mitgebracht wird, ist im Rahmen dieses Bewertungsverfahrens noch nicht entscheidend. Weiterhin entspricht eine gehäufte Hand voll Müsli oder Cornflakes ohne Zucker den Bedingungen. Niedrig ausgemahlene Getreideprodukte mit einem hohen Fett- und Zuckergehalt wie z. B. Croissants, Schoko- oder Rosinenbrötchen und Cornflakes mit Zucker entsprechen nicht den Bedingungen. Für diese Produkte erhalten die Kinder keinen Punkt. 

Die Unterscheidung und die Bevorzugung des Vollkornbrotes als qualitativ hochwertigeres Getreideprodukt im Vergleich zum niedrig ausgemahlenen und ernährungsphysiologisch nicht so wertvollen Weißbrot sollte allerdings im Unterricht thematisiert werden. 

Bedingungen für Milch/Milchprodukte
Eine Unterscheidung bezüglich der Qualität der Milch oder Milchprodukte findet zunächst nicht statt. Die häufig mit Zucker angereicherten Schulmilchprodukte wie Kakao, Vanillemilch usw. entsprechen ebenso den Bedingungen wie z. B. ein (Frucht-)Jogurt, eine Scheibe Käse oder ein mit Frischkäse o. Ä. belegtes Brot. 

Bedingungen für Obst und Gemüse
Damit die Bedingungen für Obst und Gemüse erfüllt sind, muss es in ausreichender Menge vorhanden sein. Eine Hand voll Obst oder Gemüse, orientiert an der Kinderhand, entspricht einem Punkt. 

Bedingungen für Getränke
Die Grundbedingung für die Getränke liegt bei 0,2 l.

Wünschenswerte Getränke, für die die Kinder einen Frühstückspunkt erhalten, sind

· Mineralwasser,

· Fruchtsäfte (Fruchtsaftgehalt 100 %),

· Fruchtsaftschorlen,

· ungesüßte Früchtetees.

Keinen Frühstückspunkt erhalten die Kinder, wenn sie stark zuckerhaltige Getränke mitbringen wie z. B.

· Fruchtsaftgetränke (Fruchtsaftgehalt nicht 100 %, mit Zucker angereichert),

· Limonaden (auch koffeinhaltige, z. B. Fanta, Cola usw.),

· künstliche Kaltgetränke (z. B. Energy-Drinks)

· gesüßte Früchte- oder Kräutertees.

Für Süßwaren etc. gibt es keinen Punkt.

4.2.2 Verfahren für die dritten und vierten Grundschuljahre

Die Kinder bekommen eine Bewertungsmethode vermittelt, die es ihnen ermöglicht, ihr Schulfrühstück selbstständig zu beurteilen. Hierbei wird besonders auch die Qualität der einzelnen Lebensmittel berücksichtigt.

Für jedes erfüllte Bewertungskriterium bzw. für jede erfüllte Bedingung erhalten die Schüler wieder „Frühstückspunkte“. Maximal können pro Schulfrühstück acht Frühstückspunkte erreicht werden, da die Bewertung differenzierter vorgenommen wird.

Bedingungen für Getreideprodukte

Bei der Bewertung von Getreide und Getreideprodukten wird nun besonders die Qualität beurteilt. Die Mindestmenge zur Erfüllung der Grundbedingung umfasst ein Brot oder Brötchen bzw. eine gehäufte Hand voll Müsli.

0 Punkte für:

· Getreideerzeugnisse mit hohem Fett- und Zuckeranteil 

· Cornflakes mit hohem Zuckeranteil

1 Punkt für:

· 
Getreideerzeugnisse mit niedrigem Ausmahlungsgrad (z. B. Weizen- oder 

      Roggenbrötchen)

· Getreideerzeugnisse mit Schrotanteil bzw. Körneranteil (z. B. Mehrkornbrötchen)

· Cornflakes ohne Zuckerzusatz

2 Punkte für:

· Vollkorngetreideprodukte (z. B. Vollkornbrot)

· Müsli ohne Zuckerzusatz

Bedingungen für Milch/Milchprodukte
Die Mindestmenge umfasst bei den Milchprodukten einen Becher Jogurt oder eine Scheibe Käse bzw. ca. 20 g Frischkäse; bei der Milch und den Milchmischgetränken mindestens 0,2 l. Auch hier wird zwischen der Qualität der Produkte unterschieden, allerdings gibt es für jedes mitgebrachte Milchprodukt mindestens einen Punkt.

1 Punkt für:

· gezuckerte Milchmischgetränke (z. B. Kakao, Erdbeer-, Bananenmilch usw.)

· Fruchtjogurt mit Zucker oder Süßstoff

2 Punkte für:

· Milch ohne Zuckerzusatz

· Jogurt oder Quark ohne Zucker- oder Süßstoffzusatz

· Käse 

Bedingungen für Obst und Gemüse
Obst und Gemüse werden, abweichend von dem Lebensmittelkreis, innerhalb der Bewertung zusammengefasst. Beides muss in ausreichender Menge vorhanden sein; für eine Hand voll Obst oder Gemüse erhalten die Schüler zwei Punkte. 

Bedingungen für Getränke
Die Grundbedingung für die Getränke liegt bei 0,2 l. 

0 Punkte für:

· Fruchtsaftgetränke (Fruchtsaftgehalt nicht 100 %, mit Zucker angereichert)

· Limonaden (auch koffeinhaltige)

· künstliche Kaltgetränke 

· gesüßte Früchte- oder Kräutertees

1 Punkt für: 

· Fruchtsäfte (Fruchtsaftgehalt 100 %)

2 Punkte für

· Mineralwasser

· Fruchtsaftschorlen 

· ungesüßte Früchte- oder Kräutertees

Für Süßwaren etc. gibt es keinen Punkt.

Da dieses Bewertungsverfahren differenzierter und daher anspruchsvoller ist, erhalten die Kinder die Möglichkeit auf Hilfsblättern die einzelnen Kriterien zur Punkteerhaltung nachzuschauen.
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